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Bildung und Erziehung

Die Schule

 Von Beginn an war geplant, für das Freidorf eine eigene
Schule zu bauen, denn die Schulhäuser in Muttenz waren
ausgelastet und weit entfernt. Die Gründer wollten auch
sicherstellen, dass den Kindern der
Genossenschaftsgedanke vermittelt wurde. Während des
Zweiten Weltkriegs wurden die Schulzimmer durch das
Militär belegt und die Klassen in andere Schulhäuser
verlegt. 1948 benötigte Muttenz wieder mehr
Schulzimmer und die Schule kehrte ins Freidorf zurück.
1972 wurde die Freidorf-Schule endgültig geschlossen
und die Klassen ins benachbarte Donnerbaumschulhaus
verschoben.

Klassenzimmer im Genossenschaftshaus; Photo: Hoffmann, Basel, 1924

Die Erziehungskommission

 Im Freidorf gab es insgesamt sieben Kommissionen, die
für die Gemeinschaft verschiedene Aufgaben erfüllten.
Die Erziehungskommission mit 18 Mitgliedern hatte die
Aufsicht über den Kindergarten und die Schule. Sie
organisierte Sontagsschulen für die kleineren und
Jugendgruppen für die grösseren Kinder. Für die
Erwachsenen veranstaltete sie zusammen mit dem
Genossenschaftlichen Seminar Konzerte,
Filmvorführungen und Vorträge zu kulturellen,

gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Themen. Sie führte eine Bibliothek für Erwachsene und
Kinder.

Die Turnhalle im Dachgeschoss des Genossenschaftshauses; Photo: Hoffmann, Basel, 1924

Das Genossenschaftliche Seminar
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 Das Genossenschaftliche Seminar, das im
Genossenschaftshaus untergebracht war, war eine
Stiftung von Bernhard Jaeggi. Im Seminar wurden ab
1926 die Angestellten des VSK1) und der
Genossenschaften für ihre Arbeit im Verkauf und in der
Verwaltung ausgebildet. Besonders wichtig war auch die
Verkäuferinnenschule, die gleichzeitig eine
Haushaltsschule war, damit die Verkäuferinnen die
Kundinnen fundiert beraten konnten. Die Kurse und die
Unterbringung waren kostenlos. 1956 zog das
Genossenschaftliche Seminar in eine neue Liegenschaft
an der Seminarstrasse in Muttenz um, das heutige Coop
Tagungszentrum.

Mitglieder des Genossenschaftlichen Seminars beim Frühturnen

In Kürze
Anzahl
Schulkinder

davon aus
dem Freidorf

1922 60 (keine Angabe)
1932 89 57
1952 78 22
1962 70 30

Die sieben Kommissionen:

Erziehungskommission
Finanzkommission
Gesundheitskommission
Unterhaltungskommission
Betriebskommission
Sicherheitskommission
Baukommission

1)

VSK: Verband schweizerischer Konsumvereine, heute: Coop
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